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©djelott»gorm nidjt alä ©efedjtSform fonbern

lebiglidj alS SIRittel jur SornaHme einer gront»
oeränberung beä SataiUonS in ©ompagniecotonne

ju betrauten fei. ©oll fie aber biefe Sebingung

ganj erfüllen, fo mußte in erfter Sinie b i e Sin»

forberung an fie gefteüt roerben, baß nadj oott»

jogetier grotttoeränberung roieberum bie normale

©ompagiuecolonuen»gormation oorHanben fei. SDieS

roirb gefdjeHen roenn j. S. bei ber Silbung beS

©djelon oorroärtä redjtS bie beiben redjtä fteHenben

©ompagnien ju gleid)er ^eit abmarfdjiren, bie

Hintere fidj 10 mötres redjtS oom StuSgangSort ber

oorberen oorbeiberoegt, bie Hintere linfä berfelben

auf ca. 30—35 mhtxes Slbftanb folgt, fidj 10 metres
linfS oom SluSgangSort ber oorberen ©ompagnie
redjtS oorbeijieHt, bie oorbere linfä aber erft ab*

marfdjirt, roenn bie oorbere redjtä bereitä einen

Sorjprung oon 100 mfetres Hat. gerner muß
babei beobadjtet toerben, baß bie folgenben SDirec»

tionSänberungen ber einjelnen ©ompagnien nur
unter einem Sffiinfel oon ca. 30° attSgefüHrt roerben.

Sftteroaüe unb Slbftanb roerben auf biefe SBeife

etroaS oevgrößert roerben, bie ©ompagnien beS

Sor» unb §aupltteffenS aber jeroeitS auf bie gleidje
£>BHe ju ftetjen fommen.

Sluä alt ben biäHerigen ©rorterungen roerben

unfere äameraben erfetjen, baß bie Slenberungen,
roeldje bie enbgültige geftfteüung ber SReglemente

gebradjt Hat, begrünbete unb rooHlerroogene finb,,
unb läßt fidt) baHer audj um fo meHr ber £>offnuhjii

leben, baß roir für eine geraume j}eit, jroar nidjt
oor ben SReglementen, rooljl aber oor roeiteren

SReglemeitteätiberungen SRuHe Haben roerben.

B.

gut ^upeHcibunfl,
SRadj einer fürjlidj in öffentlichen Slättern er»

fdjienenen SIRittHeilung fott bie Infanterie juf ünftig
mit §albftiefeln, bie, roie anjuneHmen ift, über uttb
unter ben Seinfleibern getragen roerben fönnen,
oerfeHen fein. — SDa nun enge StiefelroHte niajt
über bie $ofe gejogen roerben fönnen, roäHrenb be»

fanntlicH roeite SRoHrc unter ben Seinfleibern ge»

tragen, beim SIRarfdjiren ermübenb nnb Hinberlidj
flnb, fo mödjten roir folgenbe gorm in Slnregung
bringen.

©ie ©tiefelroHre roerben auS feftem Kalbsleber
bis ttnterS Änie gemadjt, uttterHalb ber KniefeHle
roirb ein breiedfigeS ©tücf roeidjeS Seber eingenäfjt
unb mit einer ©trippe auf ber einen, einer ©djttatte
auf ber anbern ©eite oerfeHen. ©urdj gujieHen
ber ©ajnaüe fann baS SRoHr nidjt in fidj felbft
jufammenfallen unb galten roerfen, audj bringt
Sffiaffer beim ©urdjroaten nidjt oon oben in bie

©tiefel; baß biefelben, roenn bie ©djnatte geöffnet,

teidjt an» unb auSjujieHen finb, ift etnleudjtenb. —
Sludj für berittene SEruppen finb äHnlidje ©tiefet
feHr jroeefmäßig unb bei öfterreidjifdjen Offijieren
dato im ©ebraudj. R. M.

STtcuejte WrinccsdintljeUunö. Sottftänbige Ueber»

fidjt ber gefammten ©eutfcHen SReidjS=Slrmee

mit Slngabe iHrer ©tanbquartiere unb ber

©orpS», ©ioifionS», Srigabe» ttnb SRegi»

mentS»6ommanbeure. SRadj amttidjen Quellen.
SotSbam. Serlag oon ©buavb ©öriug. 1876.

StfreiS 25 tpf.
©er Stitel fagt, roaä bie oorfterjenbe ©cHrift

entHält.
Sffiir entneHmen berfelben u. a. folgenbe ©aten:
©ie ©eutfdje SReid)S»Slrmee unter bem Oberbe»

feHt ©einer SÜRajefiät beS KaiferS SffiilHelm befteHt

jur ^eit auS 18 Slrmeecorpä,*) unb jroar:
1. ©. f, !4Jreuß. @arbe<6orpS.
2. „ „ „ 1. SlrmeecorpS (Sroo. Sßreußen).

3. „ „ „ II. „ (sßrooinj Sommern).
(SReg.'Sej.Sromberg.)

4. „ „ „ III. „ (Sroo. Sranbenbnrg).
5. „ „ „ IV. „ (^rooinj ©aajfen).
6. „ „ „ V. „ (Sprooinj <Pofen).

(SRieberfdfjlefien.)

7. „ „ „ VI. „ (Sßrooinj ©cHleften).
8. „ „ „ VII. n (Sroo. SffieftpHalen).
9. „ „ „VIII. ii (SRHeinprouinj).

10. „ * IX. ii Ößrooinj ©djleSroig»

§olftein).
(Süiecflenburg, §anfe=

ftäbte.)

IL ii ii n X. ii (Srooinj £iannooer).
12. ii i, ii XL ii ($voo.§effen»S)laffau).

(SEHüringifcHe ©taaten
unb baä ©roßHerjog»

tHutn* §eff en.)
13. ©. f. ©äajf. XII. ii (ÄönigreidjSacHfen).
14. ©.f.SBürt.XIII. ii (ÄönigreiajSBürttem»

berg).
15.©.f.Sßreuß.XIV. ii (©roßHerjogtHum

Saben).
(^oHenjottertt.)

16. ©. ©eutfdje XV. ii (SReidjslanb ©Ifaß»
* SotHringen).

17. ©. f. Säger. I. n (Äönigreidj Sagern).
18. „ II.

©ie Strmee befteHt auS 148 3iiifaHterie»SRegtmen»

tem, baoon: 147 SRegimenter k 3 Sataitlone
441 Sataitlone, 1 SRegiment (SRr. 116) ä 2 Sa=

taillone 2 Sataidone, ©umma 443 Sataitlone.
26 3äger»Sataittotie unb ©djüfeen.
93 ©aoatterie»SReg. ä 5 ©Scabr. 465 ©Scabr.

36 getb»Slrtitterie»SRegimetiter.**)
12 guß»Slrtitt.=SReg., 5 guß=3lrtitl.»Sataittone.
18 Sionier=Sataittone, 1 ©ifenbaHn * Dtegiment

k 2 SataiUonS, 1 ©ifenbaHn=6ompagnie.

*) Sek« Jlrmeecorp« beftebt au« 2 Dlolfionen;
jebe SDioifion bat 2 3 n f n n t e r t e ¦¦ unb 1 © a e a 11 e r i e»

SBrigabe.
SDa« königl. Sßreufj. @arbc--Sorp« unb ba« itönfgl. ©Sdjf.

XII. Slrmeecorp«, fowie ba« XV. 9lrmcecorp« Ijaben jcbe« 1 Sa»

oatferfc»SDfolfion rcfp. 3 unb 2 ©aoaCerfe*!Brfgabeii.

SDa« XI. Slrmeccorp« b.at 3 ©ioifionen, ba bemfelben bfe

®ro£berjogf. §efftfdje 25. 3nfanterie.!Dioi[ion jugetbcilt Ift.

**) SDie SlrtiKerle'SJleaimenter befteben au« fe 15 SBatterien

nebft einer Slnjaljl SWunltlon« ©dornten.
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Echelon-Form nicht als Gefechtsform, sondern

lediglich als Mittel zur Vornahme einer

Frontveränderung des Bataillons in Compagniecolonne

zu betrachten sei. Soll sie aber diese Bedingung

ganz erfüllen, so mußte in erster Linie die
Anforderung an sie gestellt werden, daß nach

vollzogener Frontveränderung wiederum die normale

Compagniecolonuen-Formation vorhanden fei. Dies
wird geschehen, wenn z. B. bei der Bildung des

Echelon vorwärts rechts die beiden rechts stehenden

Compagnien zu gleicher Zeit abmarschiren, die

Hintere sich 10 mètres rechts vom Ausgangsort der

vorderen vorbcibewegt, die Hintere links derselben

auf ca. 30—35 mètres Abstand folgt, sich 10 mètres
links vom Ausgangsort der vorderen Compagnie
rechts vorbeizieht, die vordere links aber erst

abmarschirt, wenn die vordere rechts bereits einen

Vorsprung von 100 mètres hat. Ferner muß
dabei beobachtet werden, daß die folgenden Direc-
tionsänderungen der einzelnen Compagnien nur
unter einem Winkel von ca. 30« ausgeführt werden.

Intervalle und Abstand werden auf diese Weise
etwas vergrößert werden, die Compagnien des

Vor- uud Haupltreffens aber jeweils auf die gleiche

Höhe zu stehen kommen.

Aus all den bisherigen Erörterungen werden
unsere Kameraden ersehen, daß die Aenderungen,
welche die endgültige FeststeUung der Réglemente
gebracht hat, begründete und wohlerwogene sind,
und läßt sich daher auch um so mehr der Hoffnung
leben, daß wir für eine geraume Zeit, zwar nicht
vor den Reglementen, wohl aber vor weiteren
Neglementsäiiderungen Ruhe haben werden.

Znr Fußbekleidung.

Nach einer kürzlich in öffentlichen Blättern
erschienenen Mittheilung soll die Infanterie zukünftig
mit Halbstiefeln, die, wie anzunehmen ist, über und
untcr den Beinkleidern getragen werden können,
versehen sein. — Da nun enge Stiefelrohre nicht
über die Hose gezogen werden können, während
bekanntlich weite Nohre unter den Beinkleidern

getragen, beim Marschircn ermüdend und hinderlich
sind, so möchten mir folgende Form in Anregung
bringen.

Die Stiefelrohre werden aus festem Kalbsleder
bis unters Knie gemacht, unterhalb der Kniekehle
wird ein dreieckiges Stück weiches Leder eingenäht
und mit einer Strippe auf der einen, einer Schnalle
auf der andern Seite versehen. Durch Zuziehen
der Schnalle kann das Rohr nicht in sich selbst

zusammenfallen und Falten werfen, auch dringt
Wasser beim Durchwaten nicht von oben in die

Stiefel; daß dieselben, wenn die Schnalle geöffnet,

leicht an- und auszuziehen sind, ist einleuchtend. —
Auch für berittene Truppen sind ähnliche Stiefel
sehr zweckmäßig und bei österreichischen Offizieren
ctato im Gebrauch. R. N.

Neueste ArmeesEintheilung. Vollständige lleber¬

sicht der gesammten Deutschen Neichs-Armee
mit Angabe ihrer Standquartiere und der

Corps-, Divisions-, Brigade- und Negi-
ments-Commandeure. Nach amtlichen Quellen.

Potsdam. Verlag von Eduard Döring. 1876.

Preis 25 Pf.
Der Titel sagt, was die vorstehende Schrift

enthält.
Wir entnehmen derselben u. a. folgende Daten:
Die Deutsche Neichs-Armee unter dem Oberbefehl

Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm besteht

zur Zeit aus 18 Armeecorps,*) und zwar:
1. D. k, Preuß. Garde-Corps.
2. „ „ 1. Armeecorps (Prov. Preußen).
3. „ „ „ II. „ (Provinz Pommern).

(Reg.-Bez. Bromberg.)
4. „ „ „ III. „ (Prov. Brandenburg).
5. „ „ IV. „ (Provinz Sachsen).
6. „ „ V. „ (Provinz Posen).

(Niederschlesien.)
7. „ „ „ VI. „ (Provinz Schlesien).

9.

10.

11.

12.

« VI.
„ VII.

VIII.
IX.

» X.
XI.

„ (Prov. Westphalen).

„ (Rheinprovinz).

„ (Provinz Schleswig-
Holstein).

(Mecklenburg, Hanse¬

städte.)

„ (Provinz Hannover).

„ (Prov.Hessen-No.ssau).

(Thüringische Staaten
und das Großherzog-

thmw Hessen.)

„ (Königreich Sachsen).

„ (KönigreichWürttem-
berg).

„ (Großherzogthum
Baden).

(Hohenzollern.)

„ (Reichsland Elsaß-
' Lothringen).

„ (Königreich Bayern).
18. ,/ „ «

Die Armee besteht aus 148 Infanterie-Regimentern,

davon: 147 Regimenter à, 3 Bataillone —
441 Bataillone, 1 Regiment (Nr. 116) à 2

Bataillone — 2 Bataillone, Summa 443 Bataillone.
26 Jäger-Bataillone und Schützen.
93 Cavallerie - Neg. à 5 Escadr. — 465 Escadr.
36 Feld-Artillerie-Regimeuter.^)
12 Fuß-Artill.-Neg., 5 Fuß-Artill.-Bataillone.
18 Pionier-Bataillone, 1 Eisenbahn - Regiment

à 2 Bataillons, 1 Eisenbahn-Compagnie.

*) JcdeS ArmeecorpS besteht aus 2 Divistonenz
jede Division hat 2 I n s a n t e r t e - und ICavallerie-
Brigade.

Da« Königl. Preuß, Garde-Corxs und daS Königl. Sächs.

XII. Armeecorps, sowie da« XV. ArmeecorpS haben jede« 1 Ca-

valleric-Division resp. 3 »nd 2 Cavallerie-Brigade,,.

Daê XI. Armeecorps hat 3 Divisionen, da demselben die

Großherzogl. Hessische 25. Jnsanterie-Divisivn zugetheilt ist.

**) Die Artillerie>Negimenter bestehen aus je 15 Batterien

nebst einer Anzahl Munitions Colonnen.

13. D. k. Sachs. XII.
14. D.k.Würt.XIII.

15. D.k. Preuß. XIV.

16. D. Deutsche XV.

17. D. k. Bayer. I.
II.
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